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ie je fefe: hätten wir, ‚Der Bruder, da Knie 

über gelaht, wenn die 3°**, al 
wie im Sahte 1778. in Böhmen Fambirten, 
uns noch diefed Hatte weiffagen wollen , daß 

ditifhe Segenflände mit einander Briefe mwedhe 
-feln. würden. Niemalg find wir bey unferre 

| Regimentern in dem Rufe . - 

i u von guten Segen [5 Ei efechte 

\ guß, 2302: & 
7: 

Du Beingf in einige Fahre an mic, 

der Berliner Biefter : Gedirkefhen Monatd 
hrift, die du, wie wohl felten, zu Iefen ber 
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wie nad Verlauf z2 Sabre Über religiöß:per 

I ie geräbehin zu erfidteh: x) was id) von. x 

Eömimft, Überhaupt halte? 2) D6 au im 
een sie Geinde der EN ‚dee 

\ a ae : 
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ZEIT WETTEN TERRRTEETEETEITTTTEZERTE 

Eryptöentfofiiiuni, En: der. geheime Yes, ’ 

rüber die Berliner. Sionswächter 
fü fer: eifern , Überhand genommen habe 5 | 

und. endlid 3) Ob die ‚Fatholiihen Schlefiee | 
 würflich intolerant feyn. F 

Hier Haft du, Lieber Bruder, meine uns | 
eheuhelte Erklärung. Keftens. Einige | 

" sber aufgeflärteften Schiefer halten diefe Mor 
natöfhrift für einen flaatiftifh -fhwarmeris 
Shen Nachtftußl, auf welhem jedermann 
groß. und Klein, Mann und Weib, dem Zivane : 

ge: ihres. philofophifch = fdmwarmerifch - flnatiftis | 

{hen Bauhgrimmens auf einen. ganzen Mor 

nah: 

‚Hülle (don oft abgezogen haben ; allein man 

u geben. 
_ Zweytens. Der Erpptocathofiilemus und \ 

„Erptojefuiiamus find ung Solefiern dur 
Mm 

Luft machen fan. Um das Scheußlis | 

n zu bergen, bedeckt man ihn ges | 

MWeife mit verfihiedenen Sunten, nicht | 
ft ns gelehrt sufemmen geftenp- ’ 

ten Tapeten. Sehr viele dentiche Gelehrte, | 

von allen Ständen, folen dem Dinge diefe | 

fügt, daß die vielen Kranken, geoß und Elein, & 
fio nicht (hamen, ihre a Mintel batzu \ 



Ben wu SEELEN M : g 

I vie heufehenden Berliner, aber, Teider, bioß 
| dem Nanen nad), befannt worden. Man 
Hält Hier dafür, daß e8 mpthofogifhe Aben« 

| teuer find, die Don Quiot den Heren 
\ Biefter, Gedide, und Nicolai im Teftament 
 vermaht hatte , um damit die Narren fürs 

Geld zu fehveden, bey den XBeifen theild dad 
. Zwerchfell zu erfhüttern; tbeild das Gefüpf 

des Mitfeids zu erwecken, und um endlich (dieß' 

- ft der Hauptendgweck) mit der Kuppel der ger 
fommten antiheiftlihen Siondhunden auf die 

Katholiken parforce zu jagen, — — Mit 
| ber Zeit fonft du, Herr Bruder, ein Paar’ 

Kupferftihe von diefen Abenteuern befomz' 
| men; vennzu Berlin giebt es ja ohnehin viele 
5 Porteäts- Meifter, die Hungers fterben , „ ober 

| Mafulatur fregen müßten, wenn fi 
ums Geld allen Teufel in’ Kupf 
| ober im Schivefel abformeten. Da 
\ Aug fünftig hin. Ih bin cn = 

I Sioeyter Brief, 
| Hr fep dir, Here Bruder, daß bu linie! 

mit eenftern Gegenfländen zu befchäftis 
gen für gut findeft. Nur fp gelehrt fomme _ 

Du en en nicht mehr! Du fengtep drittens: 0. 
= 3 ae 



Die Kathotiihen Sctefer oft intoferant «| 
wären, Schon fängft babe ih dir meinen | 
Aöfheu. über den ‚hiebertrachtigen. Yusdrucf 

° Toleranz zu verftehen ‚gegeben. Diefes uns 
fohietlihe Wort ift verführerifep, weil dieNes | 
Benidee fih damit unbemerflich einfchleicht, 
daß. ein Dienfch , ber zu einer? Zeit toferant 

— ift, das Recht babe zu einer andern Beitnicht 

tolerant_zu fepn, folglich daß das ‚Tolerant-: 
-fegn einerfeitö feine Pfliht, fondern eine bloße: 

 Gefägigfeit, Bingegen andrerfeitd. dad Nlichtr 

tolevantfeyn ein gemiffes Necht fey. Do 
wir wolen feinen Wortfteeit. anzetteln. Im | 

. jener Monatfbriftfabrife, mo bereits über 

das Wort Aufklärung Wih, und. Unfinn im | 
gleihen Menpe: ‚perfchwendet worden tft, fönne 

treit eine um deftomehr profitable: | 
hen, ‚weil die fefende WBelt das Anz 

erfelben mit banrem: ‚Gerde bezahlen, | 
muß. Aleın zur Sache! > 

Du verfangft ‚ ich) foll den Brad der 

Tolerans der fchlefifehen Batholiken : gegen. 

die Proteftanten ‚ und Diefe binwiederum 

gegen jene abmeßen, weil, wie bu verficherft, 

Diejenigen San finer Säriftfieger, voelche Dies 

- fen 



fen Grad zum Nachtheil der Katholiken ber 
veitd abgemeffen Baben , vielen taufend Märs 
fern, Nommern, und Preußen, die in Schles 

. fien entweder erzogen mworben , oder eine ges 
eaume Zeit durchgelebt haben, worunter ic 

bin, verdächtig norfommen , und weil man 
felöft zu Berlin einander ing Ohr raunt, dag 
ed diefen Gradmeffern dabey zwar nicht an 
Kopf, wohl aber an guten Herzen, und vice . 
tigen Zirfeln, und Manfftäben gemangelt hat, 4 
Wohl dann! ih will verfudhen deinen | 

Wünfhen ein Genügen zu Teiften. Meine 
Zirfel und Manfftäse find geächtet „, mein 

I. Ders vedlih , und in meinem Kopfe fihen - 
1. mehr praftifche, ald theovetifche Begriffe: 

Wie müßen und aber zuoörderft über die 
| Grundfäge biefer Ausmeßung vergleihen 

\ 2) Dad Toleriven ift ein velativer 
I Begriff, und bezieht fi auf gewiße ehren, 

deren Innbegeiff das Spftem iegen deiner Nee 
figion ausmacht: Auf die Menfehen, welde 

diefer oder jener Konfefjion sugethan find, poße : 

diefes Wort nicht, 
2) & ‚giebt wahre, und. falfche gefret. 

= Er wahren find gut, die falfhen böfe; dem 
| S y 4 au 



au folge Tannunmögtich ein Menfeh eitte Für 
wahr erfannte-Kehre Hagen 5; und eine für 
Falfeh erkannte Lehre Lieben. Ein . si 
sonder Religion. Bl 

3) &8 gefchieht nur ngwoft; daß dad Sal 
= fhe duch. einen Anfhein des Wahren und 
‚Hinter das Licht führt, und hinmieberum dab | 
Das Wahre ‚, weil ed nicht fogleih einlencdhr 

tet, von und verfennt, und-fo. dat für fall 
‚gehalten wird... E38 ift, daher wohl möglih, | 

Daß eine an fih falfhe Lehre-für gut, und ber | 
‚gehrungswärdig, im Gegentheil eine anfid - 
wahre Lehre für böfe, und. NBengatnr 

ö big gehalten werde. 
4) Menfehen, die das Ungtick u daB 

_ - Wahre, oder Zalfhezu verfennen, folglich aud) 
> den Glauben, r welcher eine Gabe Öottes ift, 

Schrift febet, nicht befipen, find des 
aufeichtigffen Mitleivgiwärdig: Zu fragen: 

Sb man fie Fieben, oder Haffen: folle , wäre 
Baer die geaufamfte Thorheit von der Walt. 
5) Üe heiftlihe Sekten müßen darin 
übereinfommen , daß die Liebe Gottes, und 
Die Eiebe feines Mitmenfchen das Gundamentale | 

gefeh des thätigen -Chrifienthume ensmacht. | 



— | eg 

| Esinde daft frevetßaft noch weiter" wi frie 
| gen, ob man die. Anhänger diefen, ober jenier 
Ste, ae Mitnenfchen betrachtet, Lieben 
oder haffen fode, Die Verfehiedenheit ihrer 
Mepnungen ift ehnepin fein vernünftiger 

Grund ded Hafed. (a Grimf.) folglich 
darf manfie au als Anhänger diefer, ber 

s Re Religion nicht haffen. 
| .6) Ber feinen Mitmenfhen, is 

\ Bsishteiten-hases ihn verfolgt, dm fehas: 

| det, 1fl eigentlich intolerant; hingegen wer 

. nichts von aderdem fich. zut as en 

S ei ift eigentlich tolerant, 

-Diefes find meine Grundfäße von der & 

feranz, undnacidiefem fol deine wichtige zte: 
a beantwortet youden. SEN en 

„Dritter ® Drief, 
= ern fagt. irgendwo ee T ins 

a % wird von den Proteftanten” geprediget, 

 yoit den Katfrifen aber ausgehbt. Diefer 
 Ausforucd eines Enthuftaften ift‘ mwenigftens 
in Bezug auf die fhlefifchen Kathofifen, im - 
 firengfien Verftande wahr. "Nur mußt du 

. bier den angemeinen Ausdruc, Batholiken, 
45 mit Ss 
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mit dem Gndividun eines oder ded andernaud | 
dem Pöbel nicht für einerlep halten. Die | 

Keug-Konteoverfen, bey welchen bie fetholie | 
fihen, und. futherifchen Purkhen fic, einer feits 
um beit Babft, und anderfeits um die Kotharine 

von Borg flreiten, find in Feine Betrahtung 

zu ziehen. - Nicht diefe vorübergehenden Lufts 
erfheinungen , fondern Die permanenten, und 

zu Mapimen gediehenen Gefinnungen bed Cor- | 

poris Re it unfter Aufmerkjamfeit os 

würdig. I 
Und in diefer Hinfiht behaupte 6 daß. 

die fchlefifhen SKarhofifen x. tolerant ges. 

gen die Peoteftanten 5; und =, um einige | 

Grade toleranter ‚find, al8 bie fohlefifchen Aue | 
teftanten. gegen die Katholiken: \ 
Due magft immerhin die gedungene Eu 

‚he der drey erbaufihen Chriften Biefter, Fir | 

Folei, und Gedieke führen, und den =. 
Ifen zum Vorwurf machen; - 4 

a) Daß fie die Fatholifche Riche zu Thor 
maswaldeu den Proteftanten zu ihren 

 Kirlichen, Gottesdienft = en eins 
ydumen: a: und 



IE 

b) daß fie dem: u. Seiftichen den 
Eintritt in die Enthofifche Stiyche zu Rai 

‚gu abgefchlagen- hoben 
Der erfle Vorwurf, den Dr. Biefter, 1786, 

im Monat Metz ausgefgamt bat, ft aus 
unfern efenden Provinzialblättern, bie. ein 
berühmter Prafident mit allem Recht die 
feblefifche Blstfehe nennt, gefehöpft werben. 
Der Nedacteup diefer Blätter ift'kefanntlich 
eings. der niedrigen Werkzeuge der vaterläne 
difchen Intoleranz: AB Auditeue bey den 
ehemaligen Salfenhainfehen Regiment hatte er 
bey einer Einweihung der Fahnen eine Stand: 

| rede zur halten. Hier hat fein Gedächtniß die 

| Bernunft, oder bdiefe jened im Stiche gelaffen, 

and. don.nun.an ergeiff.er dad Metier eines 
 . Ehriftfieters, — Sein Nome bleist ud. 

ı bar merfwürdig, weil er ein Feitifched - 
 Eheater-Iourmal fhrieb. ,. ohne das Thester 

jemals febft befucht zu haben. Inzwifhen - 
ift das Taktum von der. Shomaswalhaer Kir 

i de al, und für fih. zwar tihtig; "allein von 

I Bepden Monatfchreibern in einem falfchen 
Licht vorgeftelt. Nihtig ift ed, daß dgsamee 
fol ide Bifariotamt. au, Breslau die Einrdur 

mung 

2 
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mung ber Fethofifchen Kieche zu Thomssivale 
bat zii proteftantifhen Gaottesdienfte von 
fih) abgelehnt hat. ‚Heißt diefed aber intolee 

-zantı feyn? d, }. nach’ meinem 6ten Grund» 

fage,, die Proreftanten , ‚, als folde, ba jen, 

= fie verfolgen, ibßnen Schaden wollen — ges - 

yoig nicht; nicht einmal nad) den Srundfäken, 

welche Hr, Diefter auf einen ähnlichen Fat 

im Dezember 1785. ©. 531. angewendethat. 
Er nennt dafel6ft diejenigen Patriöten, melde 
im Brandenburgifchen die Einraumung protes 

fantifcher Kirhen zum Fathofifhen Gottes 
Dienfte für bedenklich gefunden, wahrhaft 
tolevante, und menfchenfveundlihe Nrän- 

ner. — © ift weiter der Mepnung, daß fo 

etioad weber zur Zoleranz auf der einen, noc) 
zu einem Stüde der freyen Religionsübung 
auf der andern Seite gehöre, — Er fragt 
fb ger. jeden. proteftantifchen Seelenforger, ob 

ihm eine folche Veranftaltung, wie ein Cie 
muftanenmt, von Guten der Obrigkeit [ieh 

feyn wide? — Er fragt jeden Menfehen 
fenner, , was für Wirkungen in den Gemite 

ihern der gemeinen, und häufigen Kaffe, und 

nr der ganz. er Anblick folcher Ge 
Er | gene 



su, erlaubt haben? — 

anmendbar. 

Anein Here Bieter if fein Efiave ker 
Vernunft; anflatt diefen richtigen Srundfah 
auf die Thotmadwaldauer Thatfache anzumen« 
den, fihildert er diefelbe vielmehr mit ‚den ger 

Häfigften Farben ab , und flem fie ‚ben 
: Yugen des lefenden Publifums alß einen une 

' wiederfprechlichen Beweis von. der anelaag 
der fehlefifchen Katholiken. auf. Doc 
diefes darf dih , Here Bruder, Fineswegs 

{ 

N o. Gewirht wahrnehmen. 

die beyden Herren, Streit und Biefter, entwer 

Der nicht geruft, ‚oder boshafter Weife un« 

genfrände berponbeingen, und road der Stan 

Geiftlicfeit ist, das. Heifigfie, was fie ba 

ben , ihre Kirchen ber andern, Rei Igionsparz : 

- Diefeb Rifonnement fe vernunfilg, und. 

Daher auf alle Konfeflionen mit gleicher Stärke 

befreunden, Du wirft in Punkto der Tote 
tanz bey. den Berliner Monathapofteln i immer 
verfhiedene Grundfäße, und mepeclep Manf, 

- Zum Veberfiuß wit ic) bier och a 
Umftände Diefes Borgangs gedenken, welhe 

dene 

Er



ferbriett ab namlich, daß derjenige ; der 
auf die Eineaumung diefer Kirde angetragen P: 

bat, ber ‚Graf von Haslinger, ehebeim, fetoft 

-farhofifh, geiftfih, Priefter und Dom ere 
gewefen, und bepdes, Stand und Religion, 

zum Anftoß, und zur. Aergerniß feine Ge 
meine verlaffen Hat; — daß in bem Schfofe 
zu Thomaswaldau eine geräumige Hausfas 

.pede , melde den Heltern diefed Grafens zur 

Peivatandachte hen gebient hat, vorhanden 
ift, die er jeht dem peoteftantifhen. Botted* 
dienft wiehmen, umd darin alle adtus mini» 

fteriales odn e Bedenfenverrichten laffın. fonts 
% fofatich Dep ach. nicht einmal eine Roth | 

wendigfeit obgeraltet hat , welche die Eine _ 
saumung der Farhofifhen Kirche zum. protes 

 ffantifhen Gorteödienfte, und die Einführung 
des Simultanei, einer in Ehlefien ganz uns 
gervößnfichen. ade, in den Augen der fand 

thotiihen Gemeine rechtfertigen, dr u | 
an anftößig. inaihen fonnte. — Sp der Ihn 

‚das anoftolifche Bifatintamt- ift feiner . | 
gionsparthep ehen fo viel Ahtung, und Scher 
nung (huldig , Al8..die peoteftantifhe Geifte | 

Hihfeit Her ihrigen, Site der fonft würbige . 
S = en De 



Dedant &Bintee, in der Graffehaft Ciat, 
auf biefe Grundfäge Rücfiht genommen , fo 
hätte er das nahft verfloffene Sahr e8 nicht 

gewagt, in einer nahe an der Stadt Reinerz 

- nicht ohne gerehtem Misfallen Des ganzen Land» 
hens, einzuführen. Daß dabep der einfältie 

ge, und pfründenfüchtige Pfarrer zu Reinerz, 
Namens Volkmer, fih fogae niederträchtiger 

Heucheleien bedient hat, Fönnen dih , Here 
Bruder, unfere Provinzialblätter , wenn dr 
die edfe Zeit fonft damit ‚öbten win, pttjam 

belafren. 

 Bierfer EB 
5 5 erhäftft dur , Herr Bruder, einige- 

2 Aufpelung Über den Borfan zu Radar, 
Hier hat man yon ber Eatholifchen Seite bep 
 Gefegenheit eines Begräbnifes dem evanges 
Lifchen Geiftfihen den Eintritt i in die fatholie 

_ ide Kirche nicht geftatten wollen ; worüber. 
Herr Biefter im Mar 178€. fo viel Eirmens 
‘gemacht hat, ald wenn gleich hierauf der gane 

I ® Proteftantismus in Zrhmmer jufammer 
= Fürzen forte, Hier Fömmt 8 auf die Crdr= 

2 terung 

gelegenen Slirche ein dergfeihen Simuftaneum, 7 



terug der. näflepen den wo Fragen any 
wenn man. diefe Thatfache: mit. der Zolerang 
entweber verbinden, Dder davon trennen fod. 
dh) Haben wohl Die ‚ewangelifchen. Seifte: 
Tichen in Schlefien irgend „ein vechtliched Bee 
fugnik ihre Zunftionen fo weit, ‚u.teeiben, daß, 
fie hiezu der Fatpolifgen Kirchen nöthig haben 
fogten ? Und. 

| 3) wenn fie ie auf die Erfaukuif, ed un 
zu dürfen, ‚anfragen, ift die Gegenparthep beo 
Aust, fie abzuihlagen? _ 
Die ‚erfte Trage IS8t had Reglement in 

nur auf den Bichbofiinit ihren Leihen zu 
 Zommen.. „Es Al daher von Seiten ber, evans 

jen nicht einmak der. Anfhein gelithen Geifficen 
eined Rechts vo handen, ahre Tunftionen von 

dem Kischhofe Si in Die ne Kirchen 
arm... 

: Die Antwort auf fe giepte Frage legt 4 

in 3 Beantwortug der evflen.. . Denn was = 
“die eine: Parthep zu. fordern nicht befugt. it, | 

“ Fann die andere mit Keht. abfhlagen. & 

an ro Mu, wenn darüber Berpaltungd- 
3 : be 

a Sacyen vonftändig auf. Diefehger a 
 flattet den Pfarrer. ‚beyderfeitiger Religionen 



befehfe Gößern Hits. von Al Pfatretn nad 
gefucht merden, nichts aussricdlid gegen daß 

Negfement: befehlen. Denn die Vorfteher 
 möüffen in Ertheilung ihrer Befehle um fo bes 

Dutfamer fepn, ald fie, wenn fie dergleihen: 

geben, denen man ungeftraft ungehnrfam fen 

| darf, hiedurch nur ihr Amt, und Anfehen o De 
ne Noch in Gefahr: jeben. 

inzwifchen maht uns der Here Biefter 
| felbfti im Mir 1786, mit einem Bepipiele bes 

Fannt, wo von einem Fatholiihen Geiftlichene 
einem kutheriichen Paftor geftatter worden ir 

eine Leihenrede in der Fathofifchen Kieche zir 
halten. Dergleihen Kate können in Nieders 

 fhfefien,und.befonders im@ebirge nod mehrere 
 porhanden feyn ; nur find fie nicht bis zue 
 Kenntniß der geiftlichen Behörden gedrungen; 
Überhaupt ift man Fatholiiher Seite gewohnt, 

son dergleichen, Gefätiafeiten, Die man bier) 

and, da den Proteflanten erweifet , nie viel 
 Aufhebens zu machen, nod) viel weniger fole 
de anszupofaunen, und fie einem beftodhenen 
Ed buch le. 32 Winde-preis zu geben, 

‚So Eönnten 2. ®. die, Faspotitden EioR 
| benögenogen, anthtenei ın 

u. | » an 



De man mehreren’ peoteftäntifchen - 
 Samitien eigene gamilien= Gräfte in Fatholis 

fihen Kirchen zurerbauen verftattet hatz z.B: | 
der Samilie von Monfterberg zu Wilfau im 

Damslaufhen ;dem Amor von Loo$ su Witt 

han im Breslaufchen.. ee 

: 22) Daßıden: ipeoteftantifehen: Saubense 

genoßen Grabftätte nicht nur auf Karhofifchen 

. Kirhhöfen, fondern felbft in Fatholifchen Kivr 
‚hen:ohne Anftand: berwilliget: worden finds z 

DB, dem Kriegsrath. Piümicke auf dem Kirche : 
Hofe zu ©t: Michaelis bey Breslau; derivers 

wittibten Sea. von Myszfowsfyin der Kies | 
he&t. Lauwentii eben dafelbft 5. dem Stade | 
Direktor: u in der N zu sr 
Benftein au > 1. 7 

9) Wird: ihren dos. Sorkute bep allen | 
Kirchen, wo fie.ed immer- verlangen, bewiliie 

get5. felbft bey: der Kathedralfihe zu Breslau | 

und felbft ohne: njehuig: uw mn = kpe- 
Bürgerfiandes,.; 

888). Dep: pielen rn ‚Land > und 
Staptfirchen find peoteftantifche Zirhenvorfied | 
der, mit Genehmhaltung | des: A | 
Bifariatamtes, angeftent: worden. 28 h 
€ T- : B 5) 
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an hat au Korgotirger Seite, 
ri Eirhliche, und Yeiftlihe Grunds 

dtlieke an ae Baniöjnnen abgetreten; 
= BB; st E 

a) Zu oa am Seeälauit Shore eis 
= nen geraumigen Plab, worauf vor Zeiteit 
a = ein Kıöfter seftanden, sur Eroanung ei eis 

ned Berhhänfen, 

©) zu Bohtau einen Theil: des Pfatsgatz 
tens zu gleichem. Behüf.: ® er

 

u  Hbgetveten; 5 ungeadhteh nach, den kandeds 
1 Sefehen die Stifte feine Reatitätenalite 

us en, a 

Ä ‚Domkapitel ficht mir feine Fathofifhen-Untere 

fondern gab ihnen durch feinen ei eg 
ji ns diegn‘ ein kühmsliches Bepfpiehk 

8 a Hebeye / 

BR 

& en zu MWälendürg ein Stück Grund; und 

Setbft das Kolegiarfkift Aut 6: Aröık 
zu Bröslati hat der bafigen, proteftantie 

{hen Gemeinde einen anfehnlihen Gas 
je tan zur > Begeäbnißfitihe, und Rupeftdtte 

6). Zu dei rofefantifhen: Saite fie 
en ‚Cofel, und Pippelmib; beym Lebtet 
Hener ohrmweit Brodln ) hat: ‚das Breslau 

thanen. zu Eofelverrochtz Behttäge zur. geben, - 



2 Meberhatipt zu fagen, leben bie fchlefifchen 
. Katholifen, tind Proteftanten mit einanderauf 

‚den verträglichften, amd Ffreundfchaftlichften 
Zußs fie Heben einander ihre Kinder aus der 
"Zaufe; wohnen ihren Trainmgen bey, und 
begleiten ihre’ Leichen gemeinfchaftlich zur Rus 
‚heftätte, Die Katholiken befuchen die Pros 

teftantifchen, und diefe Hinmiederum die Fathos 

fchen Predigten, ihrer Heligion unbefchadet. 

Niemand polemifiet | „ und jedermann bfeibe 

 ungeftdrt bey feinen Mepnungen. Die Kathos 

stifen. vönenden ihre medicinifhen, und jtikidie | 
fen Studien foft ‚urchgehends auf protes 

ftantifhen Univerfitdsen ;. viele Eathofifche GE 

teen fehichen ihres Kinder auf. proteftantifche, 
und viele Pootefinhien die ‚ihrigen auf, Father | | 

<fihe Schulen. : 
Die Geiftfichen feibft. ‚begegnen. einandes 

| 
| 

| 
‚mit Liebe, und: Sreundfcaft. Den 27. Tan | 
sdiefes Jabra farb der Eatholifche Pfarrer au | 
Polfwik, Martin Stulpe, der den dafigen 

» sevangelifihen Prediger Mapwald zum. Eyeeus 
tor feines Zeftamehts:ernennt hat. Die Bis | 
 Farien: von: der Kathebral= und Rolegiatfir 

m a den Dom ” Bredlau ‚machen mie | 
.; de 



n euren an 

ber Beifticfeit von: bin proteffähtifchen Kite 
hen zu Magdalena, und Efifaberh dafeldft 

fihon feit mehr: als einem Jahrhünderte ein 
gemeinfchaftliches Altariften = Kollegium aus; 
welches: eine: gemeinfchaftlice Kaffe hat, ae 

Iahre: richtig amepmal zufammen Fömmt, ind 

nad gepflogener Rechnung mit einander brfie 
derfich teift, fhmaugt und zehet, und nie 

wergißt, feinen Bund durch ein volles Dertele 
glas zu erneuern, und feine’titurgie: in ne= 
eeflariis unitas:, in non neceflariis liber- 
tas, in'omnibus veritas & charitas zu 

 Kefkättigen. — Nun urtheife feldft, Herr 
Bruder, ob gemilfe proteffantifche Monate 

‚ und Reifefchreiber bey diefen Umfländen, und 
Gefinnungen fi nicht der gröbften SIntofe- 
eanz fehuldig machen, wenn fie den Saamen 
des Mistrauend unter. diefen guten Biiegerm 

auszuftreuen fih, miteiner Xet von Nafes 
£ey, alte mögliche Mühe geben. Altein Hies 

Don nächftens ein Mehrered. Ich bin ac 



es. in ee "= ee Briten, 
: jüngften Briefe: Thatfach vorgelsgt, 

die dem Verftande, und Herzen.Ehte, bringens | 
. ober den größten Werth ihrer. Toleranz fide 

ich. darinn „deB. fie dufdfam find, „„und. blei= 

ben, ohngeachtet. der anfehnlihfte Sail von 

Peoteftanten. fih 8. ‚zu. einge „hexinahentenn 
und täglich) weten um fi greifenden Maris 

me madt., die: Katholiken. vll | 
baffen, zu verfolgen,ihnen. zu. ichaden 5. mit 
einem Worte, fi intolerant-zu benehmens 
Hierhaft du, Händevok Bemeife; fie find Au 
geeiflich, ? und: authentifch. : 

2). Im fießenjahrigen Stiege, forte; Es 
en Dberamte au Slogan dem. Bauzaligen 

Burgermeifter vom ‚Köben ,; einen 

Een, der Progeß gemacht werden: 

keftanten waren-die Kldger. Det 
wurde, ‚ohngencheet der fharffte 

tion, endlich abfolot 

Fondemnirt. — Ni 

serklagte 
1. Snquifle 

ie Kläger hingegen 
: nicht fo, meine 

Herren Rüthe, fhrieb mit einer Huth der || 

Sinanzminifter von Schlabernborf; man muß 
ng: ı n- a ln 

$ = ee \ N 

in: Meinen 



Stelle vofoegen: fodtess. 

ms 

Er ne ae nl Amen ie 

fer ohne: Sn y ei Oiafe : 

-.. Bach € ana 
2) m Safe“ 1778. erbliekteider. ent 

einen: vertrniiten Unterofficier,*der ihm bereite 
ausdem fiebenjähtigen Kriege nicht ninifeit 
nen Verdienflen 5 fondern! auch: der Perfön 
nach befannt wat, Dei König ans ihm af 
der Steler hichenunggen" ‚ fondern 

auch eine Anweifung: a den Biegen ‚mie 
ann: in n Schlefien ‚ de Spalte,‘ daßer ißn, 

nd u ‚feier 

 Diefer erhabene Menfehenfeeund” wei 
a 

num biefelöft: vereidet werden 

Refevend, Bas? 2 Rathotife | ! und er wi 

a Poften Haben ? ? Veteran, Ih Er ihn 

se : oa. nie 

er Domainen= Kammer zu Glogan 
das fedige Wemtchen eines Kammerborhend 
an AB e 
follte, fragte: der Neferendar, von welder 
Religon ter? ‚Veteran. ch bin Fathohfchr 

2 

! 7 
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sicht verlangt. Der Here Minifter weifet 
michhieher an. Heferend, Dasaift mie une 
begreiflih! Lieber Mann, es: ift vergebends | 

‚ein: Katholif: Key. der Eöniglichen Kammer? 
Veteran, Wiefo 2: Mein Herrs ih bin im 
Soldatendienfte,, ald ein ehelicer Manz 
graungewordem: ‚Sehen Sie Boch meine Ber 

füren. — ‚Referend., Ge, das ann nichte 

 cheffen; wäte er nur fein: Katholit; wirmäß 
fen hier vielmehr treue Keure haben, Veteran 

Here, mit, Züchten des lieben Krucifix, welz 
bes da fieht, „ fage-ich Ihnen habe ich afd 

ein Katholik den Säbel gewniffenhaft: führen 
= Fönnen, fo wird, mich der Teufel nicht Holen 

wenn ich. einen: Pakt ‚hundsfütiicher: Shrifs 
ten vom Pontius: zum Pilatus tragen würde: 

Ylfo Adien; “ gebe: sure vum in nach 

ee. a 

+ Diefe Drohung machte bey: ohne: Sarah 

ba einige Senfation. Manfuchteden Mon 
anfänglich. mit: einem Wartegeld. zu: beruhie 
gen , did endlich einer der Elügften Krieges 

zäthe, Here Jong, fi feiner angenommen, 

and feine, intoleranten Rofegen auf beffere 

Sedanfen gebracht: det: : Aus dem Munde 
Be. I ur ech 
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; — en 

‚eben diefed ‚Rriegöraths habe: ich: Die) Beyden 

‚ glogauiihen Zhatiahen: gefhöpft:, . als: ich) 

. zu veifen hatte, 1 

3) Rod unter - Rn Könige Sat 

i ein in Fatholifeher ‚Gäftliherivon. Anelı ein Guk- 

an.fich gebracht, worauf ‚eine »uoteftantifche, 

Kirche wat waren. dns Jus Patronatus dem 
. Sutsbefißer zuffand. "Es wernhier mit mn. 

die Einraumung. einer protekantifihen Kirche: 

zum les Gebrauhe. an: Kathor 
-  Kifen, fonder- umudas bloße, Erereitium dei 

Pntronasrehts au N Alseeäiie nun 

S kfche Kirchen. diefes: Rest Eee er u jee 
ae eine Boyahk Beotefkonfie: Ba i 

fie: rn und der. ie Kara 
Fi nicht anders. bey feiner Acquijitionse bals, 

ten’, als, indem er die Uusübung des) Patıo> 

natörechted einem peoteftantifchen. Eingenfarte 

ten übertrug, und fi verbindlich machte, alz 
fe8 dasjenige, maß. dem evangelifchen: Pfars, 

ver zufome, des aufgehobenen. Nexus paro» 

euale ri „ ihtig abzuführen, 

5 ._ a 
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Bu &s; rörrtened Auch Die bebtefrnhirhen 
Stände, welhe 1758. die ungerehter Yufe 

 Hebungieben 'diefed Nexus parochialis unter - 
den verfhiedenen Religionsparthepen, eufhle | 
Sen , oder von dem MER fhlefifchen 

- Nabob' erhandelt Haben. >Diefe wird zu 
eigen Zeiten eine nie" verfiegende: Düelle 

Son Befhwerden® , Animofitäten , Uneis 

sigkeiten‘, "Klagen, Procepen ;, und Erekus 
Honen bleiben. Und wie Fannesranders 
feon? Jedermann wit Teben und unmguder 
Ken, win er: effen: "daB iftigerade: das ‚deins 

. gendfte' Bepürfnißz ‚aberniemand if der Me 
vet, u abzußelfe i; ——n 

ip, er weiß mie „ lien ongei 
Sie. son dem: Brode rechnen 
ihn heute gefättigetihat: "Seiz 

ne Kehte, ohngeachtet flerauf: Grund, und 
Boden haften, 2 bängenjeßt bloß bon der. Per- 

fon des‘ ‚Befiker deffelben, und von der Ver 
thiedenheit feiner Religion ab. Seven Ans 

Kauf eined andern Refigionsverwandten‘ Sringe 

ihn unberfchufdet um einen Theil: feines Uns 
Be © ift e8 nit den Kirchen, Kicche 

DIE 

: 3 DR b gi 

a, re S 
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Hofrnaieh,und äunen fe mieParerund _ 
Schuigebäudenziweldherehedem vom'derigane 
en Be Bram nn 

Er bs en He r ihre 

Unterhaltung mußodiewich Einfaufiandren 
Religiondverwandten "geihwächte Religionde 
varbehAnene fie gehören, zu Grunde vichten, 

= vo Bey:biefer: ufhebung desi Nexus’ paros 
sis hat: man won. Seiten der Pröteftanten 
hen Katholifhen: nicht: au Gefänigfeiten. abe 
gefeblagen, : fondernsfelbft:Billigkeiten!vere 
fast. Was kann aufo@stte Erpbodenbik 

 Higer feyniznald; an) Beptrag: gr Unterat 

 ungder Mauer ineöfathofifchen Kivhhofes, 
wo die Proteffanten unentgeldlidy ihre Ruher 

fistte, erbaltens t: Und dennoch weigein fih 
mir ‚felten di evangelifhen Gemeinden den* 

‚felbenngu geben, Du: befirineft Dich doch, 
Her Bruder ,' auf unfern alten Steund, ver 

nunmehr verftorbenen Hpriften von Wed 

mar? Diefer ehewürdige Greis hatte erfeben. 

möürffen , dag feihe proteftantifche: ‚Unterthänen 
zu Gußten, zur Wiederherfielung der Mauer 

... Bejenigen. Kichhofs, ver nam inf, in 
: Rt E : Ges 
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Gemeinfhäft: der Kathotiken ji die NAuheftätte 
‚geben: folte , nicht dası&eringfte haben. heyr 

tragen wollen: Geradesum jeneZeitimahte 
id ihm meinen: fehten.Befuch; ; wobepierüßer: 
diefe Unbitigfeit feiner Glaubensgenoffen, die 

er vergeblich zum: Beptrag) zu bewegen Fuchs 
18,,.die  gerechteften Klagen» geführt hatte: 
Dagegen: haben gerade in »Ddiefer Nachbarr. 
f&haft: Fathofifche Srundherrfchaften, und Baus 

ern an Materialien, und Subren zur evanger 

Sifhen: Rirheiin) Köben und:-Geffransfs. ans 
fehntiche Beytrage gemacht; daß der" evanges 

Sifche, Geiftlihe bewogen: worden), felbft bon 

der Kanzel dafür öffentlich zu danken.) Daß 
dergleigen auf noch sinehrern andern Drten 
geihehen,, weiß cm jeber: FTorfeher einheimis 

cher Begebenheiten, und mir würde nichts 
= leichter faden‘, als einexdetaillivte, Anzeige 

bavon gu iachen, wenn dem raslkump a 
. air en u wäre. &) bin ar ey 

. Sehfter. Brief, 
1 Ant ‚vielmehr , ob die in. teen 

I vorigen Briefen‘ berüßrten Vorfälle 
die Gutmüthigkeit der Schlefier nicht in. ete 

was 



was versndert , und dad gute: Vernehmen 
der derfciedenen Religionspartheyen nicht uitte 
‚geftimmet habe, Ich antworte.aus. Leber 
geugung, daß ed nicht gefchehen fey. Und 
ungeachtet Fein Katholif fo blind ift,; um nicht 
‚einzufehen, daß feine Parthey in Schlefien 
von der. erften Stuffe auf die zmeyte herab- 
‚gefunfen fep, und diefe feine Partbey in den 
Abeigen Preußifhen Staaten, wo.ihr eine 

Kirche zu Berlin und Zrankfurt: bewiliget 
worden , nie die ‚herrfchende gewefen, auch 
fi: vieneicht augenfcheinlich vermindere : fo 

ao biöher Feinem eingefanen , diefer Ge 

‚che wegen Lärm zu blafen , und feine Olaus 
hendgenoffen für Gefahr zu warnen, Um 

‚fo umbegreiflicher ift 8 demnad) , wie mar 

gu Berlin in dem festen Sünftheile ded ısten 
Sahehundertd, in einem Zeitraum, wo bie 
‚arften Fatholifhen Mächte den entfchiedenften, 
‚and unmiederrufliften Mienfregeln, Die nicht - 

‚einmal ohne Gefahr für fie feloft zurücges 
nommen. werden Fönnen , zur Beförderung 
Der Religionsduldung folgen, Gefahr für 
‚sen oder beforgen Fünne. Gfeihmohl fürd 

ten aealloen Die, Gunter Nifofai, und 
Air .. 
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Biefter," und warnen dig ‚gange proteffari- 
He Kirche dafür; und Diefed in einem 
Heudlertone‘, ‚ aldi wären fie ‚felbft wirkfiche 

Gfieder: verfelben; and mit. einem Evnft, der 

- ichs als Mistrnuen gegen: Die Kathofiken ver 

wecken Fann , und abfihtlih erwecken muß, 
. wenn anders die ganze Warnung einige 

Mürkung: haben fo; ‚Döh: hat die Exrfahe 

tung und Deutfhen. zursehteider Nation, 
elehit, daß dad Gänfegefhtey sei Kapitel 

 Anehr in Alden bringen Kai os. 
: Daß es unter dein Namen er Dauteh, 

Hetenduten de; "einige -Gefelt ibaften giebt, 

melde der Staat bildet; ift befant da 

- aber diefe oder: dörgfeichen Gofelfchaften die 
Ausbreitung des Karhölicömus worzüglic 
zum: Zwerte haben füllen, das, deuicht mich, 
Herr Brüder, ift ein Artikel ; der mehr ald 

einen tathöliichen Glauben erfordert > und‘ 
sbenn Nikola, And Biefter in dein ihtigen 6 

Hark find: ; go ‚verjweifle nicht ; fie eheftend 
amter den Farpohiden: Profelyten u Mög 

Tom zu. fehen, Ueberhäupt' fcheint' mit en 
Deven, welcher, nah“ ot Befchreiba g des 

rg Ui SANMAPS 0, TO/GEN, So 
2 er 



smannnicht akt An Ken), ‚und feine. 
Eriftenz wiffen fol , deffen eigentliche innere 

Einrichtung. feldft den Mitgliedern verbors 
gen if, ja deffen feßte gebietende Obere fo 

; gar felbft den dirigirenden Hduptern unbe 

‚Kennt find, und bleiben, eines der Aller une 
‚gereimteften Undinge auf der fihtsaren Welt. 

gu fepn ,' mwenigftens menn man davon. 

nicht mehr weiß, ale Bieter, , der: dadon. 

fiher Feinen Begriff hat, weil er fel6ft ine 
Sulus 1785. fehnlich wünfhte, DAB dochein. 

Dhilofophifeher Kopf (Alf ein anderer, als der 

‚feinige?) etwas von biefem. Mipferiiin pro 
tirh wiffen möchte:  Aein 8 (deint, doß. 
die philofophifhen Köpfe Bisher Feine Luft. 
hatten, fih felbft Draden zu fhaffen, mit 
denen fie Fampften,  Dergleihen Kampfes 
fpiele gehören nur für ee und ie 
ar Ritter, 

 Gefekt Aber, ed gäbe fo: ‚einen emen 
Suse mit, der gefähelichen Vbfiht den Aar 
thotieismus zii verbreiten, fo kann, fo. bafd 

per Staat ihn Düldee ‚uniemanden verwehrt 
werden , zu demfelben liberzutreten, Merz 
a der Sreppeit 34 henfen, fieht nach den 

Lane 
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:Bandedgefehen jedem. Kun fo: Hafbıı eg :gemifie 
Stahre erreicht bat, fih. zu diefer oder jener 

Kirche u befenmen ,. ind wenn ein Mönch 
‚Klofter,, . ‚Kutte und‘ Religion verläßt, und 
zur proteftantifchen Kirche Übertritt; fo Fan 
ihm Dad niemand wehren : warum folfte der 
‚Proteflant nicht mit. gleicher eepheit ents 
weder zu: jenem gefeimen Drden, wenn ein 

* solcher vorhanden wäre > dder zur Fathol den 
Kirche felöft nad. - ‚feiner Wahl, und Einficht 
‚übergehen Eönnen.? Er kann diefes. um defto 
mehr, meil: mit einem dergleichen Mebergung 

feine Seelengefahr für ‚ibn, verbunden ifts 
‚Denn | nach proteftantifchen Grundfägen font 
jedermann fein Deil fo gut in diefer, als. in 

jener Religion wirken. — Wozu alfo- die 

-Winfe, und Warnungen? Warum muß der 
‚KRatholifdem Proteftanten verdächtig gemacht, 

un» leßterm Haß, und Mistrauen. gegen feir 
‚nen Mitbürger: ins Herz. genflanzt werben ? 
‚Mod, bin ich dir, Herr Bender, die Erläus 

‚terug. über einen Begenftand fchuldig. Dies 
fe wird nein. Fünftiges @arilen sa Su 

Beflen 36 sad ir u. 

iR Er 
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u—n. 23 

- Siebenter Brief 
9 fragteft, ‚ob bie Kontvoveröpeedigten 

ben den ‚verfchiedenen Religiondpare 

thepen in Schlefien flatt Faden. — Ib 
Fann dich auf Ehre verfihern,, daß die Far 

tholifhen Kanzeln weit Über diefen Vorwurf 
erhaben find. 

In einen Keglement dom $ten Auaufl, 
1750. $. 18. ift den Predigeen beyber Nez, 
figionen ausdrücklich ‚empfohlen worden, fi 
in. ihren. Predigten, ‚Diefen bfog mündt Hei 

Kanzelvorträgen „die fi H nur auf den ens 
gen Kreis ihrer Gemeine erfiveden, aller zur 
Verunglimpfung einer, oder der andern Par- 
then gereichenden Ausbrüde zu enthalten. 
 Diefem Befehle Eömmt die Geiftlichfeit jez 
dennoch mit Ausnahme bei - -lutherifchen Bis 

fehofs Gerhard zu Bredlau , vünktlih nad. 
Gngwifhen: find in dem fehtern Sahrpehend 

ein Paar Leyen in Berlin auf den Einfall 
gerathent, in ihren Monat- und Reifefhrife 

ten gegen die Kathofifen auf die miederträche” 
sigfte: Art au a ven, 
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Berlin hat den Katholifen ungufbörkic 
die Dutdung empfohlen, und in dem Aus 
genbficke, da fie von diefem Geifte mehr ald 
jemals belebt find, predigen Nikolai, und 

Biefter dad Kreuz wider fi. 

Wie gefalt dir, Herr Bruder, das nach: 

fiehende Tragment einer Berliner Rreugpre ' 
digt :. Die Lehrfäße der Katholiken find 

Särift- und Vernunftwidrige Dogmen, 
and unfinnige Anbahtsüubungen 5 fie felbft 
‚aber Ablapframer , Baifahrter, Nirafel: 
macher ‚ ftiehre ftumpfe Mönde, ‚zerfiveute 

Meshörer, gedanfenlofe Brevierlefer , de 
gotte,, Kreuzganger , Fatholifhe Religionse 

_philofophen 26 

; . © werden bie ‚Katholiken im Anhange 
zum ten Bande der Nifolaifchen Reifebes 

fhreibung ©: 6, und 24. von einem Menne 

behandelt, don welchem man, da er in der 
Yrhmofphäre eines groffen, und verfeinerten 
Hofes lebt, billig mehr Wetigfeit-, Keindeit, 

und Miffigung erwarten folte; aber er ges 
fteht,, feider felbft ©. 25. daß er darauf nie 

zu fehen pflegt. Der feine Man! — _ 

Dod) 
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faben anzubighten , und verdienftvole. Per= 

fonen, die er nicht einmal dem Namen nad) 

fennt, und die ed von eben biefer Seite bee z 

am wenigften verdienen ,: zu verlaumden. 

Diefes ließ er fi unter andern zu Schulden 

fommen in feiner Unterfuhung der Belhul- 
‚ digumgen ded Deren Prof. Garre, ©. 176. : 

dev Beylage; mo er die Begebenpeit mit die 

nem gewifen Braniber Untertban , Namens 

Drieda, ald eine Thatiahe von der Rerfof 

gungsfucht der Katholiken gegen die Protes 

ftanten anführt, Adtein diefe Nifolaifche Erz 
‚sahlung it fo verhreht, fo unrichtig, fo nee 

torifch. ale) vorgetragen, daß unfer Pubfie 

fum von der Partheylichfeit, und dem fhnnahe 
ı füchtigen Geifte des Verfaffers fo wohl, als 

feined und wohl befannten wohlunehrwirdie 
gen Referenten unmibetftehlid) überzeugt 
werden mußte. Glaube nur, Here Bruder, 
die Wahrheit if niemald in einer gröffern _ 

Sehe gegen die Zalfpheit verhandelt zu 
» 63 Tore 

33. 

Dich bay. bloffen Großheiten bleibt diefen 
n deutfhe Gordon nicht ftehen , er erlaubt fh 
‚Über alles Diefeh no, den Katholiken: Thate 
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werden , ald wenn‘ ihr Scheinbußt er. den 
Söriftfieher und Buchhändler in eigner Pers 
fon zugleich verbindet, Der gelehrte Voß 

Hat ichon ldngft den Nikolai einen habfüchtigen 

Dummerjahn vergleichen ‚der fih ums Gelb 
prügeln Laßt, 

Selhft in den yon einigen , vorzäfich 
von proteftantifhen , Gelehrten gedufferten 

frommen Wünfhen einer Vereinigung aller 

riftlihen Religionen wolen die Gionse 
- Wacht = Spürhunde nichts ald Arglift, und 

Gefährde wittern, und in diefem Plan nichts 
mehr und nichts weniger als eine fücchters 
fihe Ausbreitung des Katholieiimus finden. 
Man erlaubt fich die gehäffigften Mittel, 
um die proteftantifehen Glaubensgenoffen ges 
gen die toleranten Gefinnungen ihrer Fathor 
Kifcen. Mitbürger mit Intoleranz zu waff: 
nen, indem man bald eine abgefthlagene Ge: 
fadigfeit , bald den genufferten Religiongeis 

fer eined oder des andern Individuums, als 

fo viele Beyfpiefe fathofifther Undufdfamkeit 

5 öffentlich zur Schau darftedt. Sicher, DerrBrus 
der, mürde ” weder eines heimlich ‚befoldeten 

u 
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Spions, nod; eine Bergröfferungdglafes Nds 
thig haben ‚ wenn mie daran gelegen ware, 

Berveife — im firengften Berftande — von 

der Sintolerang der ‚Proteftanten der Melt vor 

bie Yugen zu legen ; denn ich befiße in meis. 

nem Mufaum eine ziemlihe Sammlung das 
von. Mur einiges zur Probe : 

Die Fothofifhen Herten von S+**, 
und von D* in Schlefien, haben ihren pros | 

teffantifhen Schwiegerältern, und in den 
‚Ehepaften, verfprechen müffen, alle aus der 
Ehe zu erzeugendeKinder,fo wohl weiblichen ale 

männlichen Gefchlechte, RUN a. 

zu laffen. 

Der Miler GHrr zu RF, ein Ptor 
er, teffant, verfaufte feine Mühle einem Prore- 

flanten um 200 Thaler fehl. wohlfeiler, als 

ibm ein. Fatholifcher Käufer, So BR - 
datte. 

Stifteen müffen, mwofern fie angeftelt wers 
den wollen, bey der Föniglihen Kammer, aa 
lenfat® eyblich , verfprechen, wenn reihe 
ee „: Mühlen 2, auf den Stifter 

€z on. 

Gl Seas Eu den geiftfichen, ; 
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gütetn zum Metfaufe Fommen, folhe viel: 
mehr den Piot‘ fanten, als den Katholiken in 
die Hände zu fpielen. &o artig wird ud 

nn Sciefien die: engldndi a Be te 

eingeführt. _ . 
Ein karholifher Rapelan, wu go* u 

der Grafihaft Glaz wurde zu einem Franken 
Droteftanten ‚auf diefeg lestern dringendes, 

und wiederholtes Bitten, berufen, und ers 

Sucht, ihn zur Eiigfeit nach der Weife der 
Katholiken, mit deren Kirche er fih bereitd 

im Herzen vereiniget hatte „ vorzubereiten. 
Diefe Bitte wurde dem Kranfen gewährt ; ; 

er farb; und der Kapelan wurde bon Sie _ | 

ten der Pioteftanten bey dem ken sglihen 

Dberamte zu Bredlau verklagt, ‚Hier frac 

- Man ihn zwar lo, allein der arme Geiftliche 

mußte die Prnakfoflin, vermurhlih Sur die 

Einwirkung des tolstanmen 12a Reden 
en bezahlen. et 

Sın Fatholifcher Bedienter Rn , er - 

bey dem Polzey Direktor H** in Dienften | 
nn hielt um ein erledigtes Polizeyamtcen 

Yoein er Fonnte folched nicht En et 

- fans, 



fangen ‚als Huch. Berldugnung feiner, ‚und 

Exgreifung der Lutherifhen Religion. 

_ ‚Samy auf englifhen Fuß, — 

Was denfft du, Here Bruder, oa bier — 

fen Shatfahen ?— Vrtheife, nun, welche non 
bepden Religionspartheyen in Schlefien die 
Beprückte, welde die Bebrückende fo. 

Aber ich Eehre auf die Vereinigung der 
Religion noch einmal zurüh, Du baft meir 

nen ganzen Bepfad, wenn du diefelbe für 
einen bloffen frommen Wunfh , und eine 

+» Sthimare Hältfe; alein ich füge noch hinzu, 
dag, wenn diefer XWunfe von der Lnmögliche 
feit zur Möglichkeit, und von diefer zur Wirk 
sichfeit fibergehen, undeine fo algemeine hrift- 
Tide Eintracht wider alle Erwartung zu Stane 
de gebracht werden folte,, dabey bie all 

> heit nichtS verlieren würde. 
Treylich ift den Berlinern daran ar. 

. vielmehr den Naturalismus auszubreiten, ald 
eine Eintracht unter den Chriften zu fliften, 

Erft dad verfloffene Jahr fuchte Berlin. die 
. fiede Chriftenheit rieder mit 2 Schriften. 
heim, weile für eine religisfe Seele mehr 

’e4 abs 



‚abföhrecend, ald unterhaltend find ‚und wos 
‚zinn eine Zolerang gepredigt wird, die ger, 

. Denmegs zur Gleihgältigkeit gegen: Aahrr 
heit, und Seethum führt „ und bloß die Hyde 

ne mit dem Tiger verwechfelt, Die eine ifte. 
Voltsive über die Toleranz — den Bedürf 

niffen den, Zeit gemäß neuüberfegt. So 

Verlage der Königl. Preuff. Akadem. Buche 

‚dendlung. Wozu nun, wirft du fagen, bie 

Meberfegung eines ın einer ‚glgemein befanne 
ten ‚Sprade gefehriebenen und in einer Mens 

ge von. Ausgaben unter und zerftteuten 
Berta? — Ich antworte, dazu, damit Die 
giftigen Spötterepen über Chriftenthum, und 
Bibel auch in die Bier- und Brandweinhaus 
fer gebracht, und die ohnehin verachtete Mar 

tion ber Juden vollende dem Murhwilen 
der riftfichen Purfen preiß gegeben würde, . 

Diefed ift das Reame der. Zeit, im Bars 

x fine Tone, 

Die iwepte, Schrift ii a hetiichtige Arasıd, . 
aus der Richengefbichte ‚des. Abts von 

Sleury verfaßt, ind mit eignen Heflerionen 

begleitet vom Stiedrich dem Sweyten, Ade 
: on 

SAN 
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ig in Preußen, In vemfelben Verfage, 
Meder diefe Schrift Bin ih im Stande dir 

einen. wichtigen Auffhlug zugeben. Zur 
Vergeltung verlange ich von dir, Here Bruts 
der, daß du dnd, mad ic die fogleich er= 
Öffnen werde , der ganzen Ruffifchen Welt; 
alenfadd in meinem Nomen befannt mas 
Ba 

Schon der Titel diefer ee — 
“ giwey berbe,und unverfhamte Unmahrheiten ; 

Sie erfter daß fie ein Auszug aus der Sleus 

syfhen Kirchengefhichte , die aweyte: Daß 
fie vom König Friedrich IL verfaßt fey, Die 

suachftehente Gedichte diefer an u ih 

Davon überzeugen, 

Noch vor dem Sabre 1756, hat Srier 
dei) Der H. ven Abee de Prades, feinem 

&, bamaligen Recteur, aufgetragen, aus der Ges 

fhihte des Chriftentyums folche Meterialen _ 

auszubeben , die fühig wären zu Gpöttee 
zepen und zue Satyre über die Bibel und 
Ehriften — eine Lieblingsfeidenfchaft diefes 
Shilofophifhen Könige — einen binldnglie 

on Stoff zu reihen. Der Abre gab fi 
€ 3 \ : an 
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anfangs ale. Müße ‚ diefen verabfchenungds 
würdigen Zuftrag von fi abzulehnen. Cr 

fhüste feinem geiftlihen Stand, den er dae 
dur enfehren würde, vor, umd fagte: 
Site! ein Paar Difputin=Thefeß, die ih 

behauptete, maöhten mich fchon meined Var 
 terfandes, und meiner Seeundewerfurflig 5 als - 

fein Diefe Arbeit würde mir vollends den. 
Has ber ‚ganzen ‚Ehriftenheit über ben Held 
faden, — . Nein, widerfeßte der König, ed 
foß nie gedruckt, fondern bloß auf meiner 
Privat = Bibliothek im Manuftrint aufbewahr 

vet werden. Auf diefe Föniglihe Werheif 
fung gab der Abbee dem Verlangen nad« 
Hierauf‘ feoppelte: er alles aufommen: ‚vwd. 

zu feinem Zwerfe fühste,, „et mochte-foldes 

DS ‚Ehriften, oder Undriften finden, und fo. 

 entfland dad faubere Abrege.. Sm. Herbfte. a 

1757. fe ‚de Prades in Ungnade ,. und 

mare zu Magdeburg auf die Feflung gefeht, 
und barinn, ungeachtet der Fürbitte der ganz 

zen Foniglihen Farmilie, die den Gefangez 

nen nicht weniger feiner Unfhuld als auch 

Runen: "Zalente rungen ungemein, hacgefhähe, 
te, 

N 
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% vr Bis zum‘ Hubertskunge Grisen ges 

faffen. 

Snzwifchen ae der ea zu Diefemt 

Auözuse die Borrede, die fo ganz den ihm 

‚eignen Gedanten. Styl verräth, daß e8 nur 
Augen bedarf, die Verfhiedenheit des Style 

in der Vorrede, und in dem MWerfe felbft zu 
‚ bemerfen, Alfo nicht das Abrege felbft, 

fondern bloß die NWorrede dazu ift des Kür 
nige Produft, Wie miötranifh muß nit - 
dad Tefende Publikum über die Authenticiz 
tät der vielen Werfe Sue N, ers 
den! 

Noch ih ei dem fisenißrigen Krier 
ge fieß der König einen gewiffen Officier, 
den er belohnen wolte, dor fi kommen, - 

Hier, fagte er, bat er ein Manuffript; ver 

Kaufe ers einem bolländifhen Buchhändler; 
er Friegt fehon was anfehnfiches dafür , und 

 bebalt- er das Gel, — Co wurde da 
Abrege das erftemal vesfhenfe verkauft, = 
abge! veueft, 

Diefe ins Furze gefaßte Gefäichte bon 
dr Entitehung L fFandafofen Auszugs ha 

be 

BIETE TREE FT SEHE 
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. beid 1770, aus dem Munde meines Freun: 
bed, deö Abbee de Prades, feldft veroms 
men. Er Hatte auch in feinem Leben Fein 
Geheimniß damit: gemacht, fondern fie freyy 
and offenherzig erzahltz fie ift über dieß zu 
Glogau:.alen Freunden der Eitteratur, Die 
mit Prades einen Mingang flogen 2 bee. 

Kommt. . 

Wie viel endlich dad Erengbrane Bertifer 

Paar, Nikolai und Biefter, mit ihren Her 

feröhelfern bereits zur Untergrabung des 

Ehriftenthums, und Gründung des Naturas' 
Iimu® beygetragen haben, und nod unere 

müdet beyttagen, Liegt leider der deutfchen 
Welt vor Yugen. Schon Voltaire lag dem 

- feligen König in Obren eine Kirche für Nas 
turafiften. zu Berlin zu erbauen, er theilte 
ihm aud) die Sdee mit, nad) welcher dad Als \ 

tarbild ausgemahlt werden fülte, Die Gar. 

che unterblieb., und anftatt einer vergleichen. 
Kirche erfihien. unter Sriedrih Wilhelm II. 

Dad an fih zwar weife und gerechte, allein. 

Für dab. DBedürfniß der proteftantifchen. Ries 

fd 
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fb gar. einige Biftorifhe Serthümer enthals 

ten find. Der auf die proteftantifhen Kate 
zen, und Stufen verlarot eingefchlichene, 

und immerfort einfehleihende Unglaube wird, 
and Fan duch papierne Edifte fo wenig, 

aid dur). allzu firenge Inquifition. werfthär 

tig verfeheucht werden. Das Lebel frift ums 
mer weiter um fih. Meine proteflantiihen 

Untertanen wifien fat nicht mehr, woran 

fie ich in Religionsfachen halten folen. Un 
 fere Kinder, die wir von den proteftantie 

fen Univerfitäten Srankfurt ,. Dolle und 

Königäberg wieder erhalten , find geoffen 
Zheils an Leib, und Geele verfrüpelt. Man 

muß fie gewöhnlicheemeife die Schwihfaften 
zuvor paflieren Iaffen, ehe man fie ins väter- 

 Aiche Haus aufnehmen Fan. Und dennoch) 
\ "findet e8 der Monacıh für gut, zum Deften 
opbgedachter Univerfitäten , ober ‚ nah dem 

beliebten Berliner Ausdrud: den Bedurf- 
_piffen der Zeit gemäß, aus den Tonde der 

Fotholifhen, notorifeh aumen, Schulen-Anftale | 

in Schlefien jährlich) nicht weniger als Zehn 

za Thaler zu fhönfen, . Dad nenne 

1) 
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; nn eine Toleranz — aber nur von > Cxitn 
a Kathofifen! 

Sch befofieffe den Brief mit der ne 

einer Keinen Cchrift, weiche das vorige Jahr 
ohne Zngeigedes Druckvrtd, und ohne Namen 

des Verfaflere CDiefer fod der würdige Kom 

fiftorialeatd Iafobı feyn) erihienen fe, md. 

den Ziel füht:: Was fol ich zur Bernhie 
gung meiner Seele glauben? Wes foll ich 

hofjen bey den mancherley Meynungen der 

Gelehrten? Diefer rehrfhaffene Mann führe 

die gerechteften Klagen nicht fchlechterdings 
wider den Noturalifmus, fondern vielmehr _ 
über das hinterliftige Schleichen deffelben fo 
mohl auf den Kanzeln, ald auf Schulen der 
Proteftanten ; vorzügfic) aber daß die Anhän- 

des Unglaubene Rehrfteifen in peoteftantifhen 

Gemeinen annehmen, fih, von diefen falati= 
zen laffen, öffentlich, die Sprache db heure 

‚ fchenden Kehrbegriffd , aber in zwepdeutigen 
- Formeln, reden, um insgeheim und liffig 
bad geoffenbarte Chriftentbum zu untergrae | 

ben, und zu fürgen; und diefed ihr Wefen | 
mit der flofzen Einbildung treiben, fie een | 

es 
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Ss rn im Befiß der Wahtheit, oder ber fo ger 
oo fannien Uufildvung , weldebep der hetre 

fhenden Blindheit ihrer Gemeinen nicht ans 

ders als dur) folche Zäufcherey fonne einger 

führt werden; oder mir Worten des Derfafs 

. jerd ©, 31. 32. zrdaß die Naturaliften. ver= 

„langen, evangeliihe Gemeinen follen ihnen 

} „Kichen, Schulen, und Salaria heraden; 
m wofle fie dann diejenigen, welche heile Au: 
ngen haben, die Vernunftreligion ehren, 

denen aber, die nicht anders, ad durch die 

„Brite des Evangeliums fehen diefe Brille 

zlaffen, und mit Pen Reden täutz + 

„schen wollen. — — 

Vrtheife nun, Herr Bruder, wie tief ed 

den fclefifchen Katholiken ind Ders eingreifen 

muß, wenn diefer Unfug fo gar mit ihrem 
 Seive begabt werden. muß, S Bin. 

© x” den ıten Mit, 

1790, n 




